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L Frankreich. ) * 
- Paris, 15. April. Der heutige (telegr. mitgetheilte) Ar⸗ 
utel des „Conſtitutionnel“ iſt darauf berechnet, die öffentliche 
Meinung für den Fall zu beruhigen, daß der Krieg zwiſchen 
Preußen und Oeſterreich ausbricht. Ein ähnlicher Artikel ſollte 
zuerſt im „Moniteur“ a einen; da es aber der Kaiſer für 
überflüſſig hielt, feine Abſicht, neutral zu bleiben, nochmals 
officiell zu conſtatiren, ſo ſetzte es Fould im geſtrigen Miniſter⸗ 
rathe nur durch, daß der betreffende Artikel im „Conſtitutionnel“ 
ſeinen Abdruck fände. Aus jeder Zeile des Artikels blickt es 
durch, daß man hier an den Krieg glaubt, ihn wohl 
auch wünſcht. Dieſe Kriegszuverſicht in den Tuilerieen, 
iſt ſo groß, daß man, wie es in der Note geſeahe ſchon 
jetzt das Publikum über die Folgen deſſelben beruhigen zu 
muͤſſen glaubt. 7 . g 
Die Anweſenheit zahlreicher Präfekten in Paris fällt auf. 
Aus Hofkreiſen hört man, daß dieſe Herren häufig zur Kaiſer⸗ 
lichen Tafel gezogen werden, und Napoleon III. ſich durch ein⸗ 
gehende Gespräche mit ihnen über den wahren Zuſtand der 
„liberalen Stimmung“ des Landes zu unterrichten bemüht fei. 
Die Kaiſerin mit dem Kaiſerlichen Prinzen dürfte noch im 
Laufe des Sommers wieder nach Arenenberg, das ihr ſo wohl 
gefallen, zurückkehren. 
Rußland und Polen. 
f Von der Polniſchen Grenze, 15. April. Wie 
wenig die Ruſſen ſelbſt mit den bisherigen Erfolgen der rück⸗ 
ſichtsloſen Ruſſifteirungs⸗Politik in Litthauen zufrieden find, 
zeigt eine unlängſt vom amtlichen Wilnaer „Wieſtnik“ gebrachte 
S eee nationalen Zuſtände in der Stadt Wilna. Ich 
theile aus dieſer Schilderung folgende Sätze mit: „Die Local⸗ 
Verwaltung hat alle Mittel erſchöpft, um die poloniſirte Stadt 
Wilna wieder vollſtändig Ruſſiſch zu machen Bedeutende 
Summen find zum Bau und zur Verſchönerung Griechiſcher 
Kirchen verwendet, ein prächtiges Denkmal zur Erinnerung an 
die im letzten Polniſchen Aufſtande gefallenen Kämpfer für den 
orthodoxen Glauben errichtet und die Polniſchen Lehrer und 
Beamten größtentheils aus ihren Stellen entfernt und durch 
Ruſſen erſetzt worden; der Gebrauch der Polniſchen Sprache 
iſt in allen Bureaus und öffentlichen Localen verboten; die 
Polniſchen Aufſchriften, welche bis zum Jahr 1863 die Kauf 
läden, Reſtaurationen und andere öffentlichen Orte zierten, ſind 
ſſchwunden; im Theater find Nuſſiſche Sprache und Stücke 
an die Stelle Polniſcher n das Caſino befindet ſich eben⸗ 
falls in den Händen der Ruſſen; kurz, Alles, was man ſieht, 
hat ein Ruſſiſches Kleid angezogen. Der äußere Anblick könnte 
den oberflächlichen Beobachter leicht zu dem befriedigenden 
Schluſſe verleiten, daß die Stadt Wilna in der That 
durch eine Zaubermacht Ruſſiſch geworden iſt, und daß die 
Polen und Polengenoſſen auf immer ſpurlos verſchwunden 
ſind. Leider gelangt der tieferblickende und ſcharfſinnige Beob⸗ 
achter, der ſich nicht durch den äußern Schein täuſchen läßt, zu 
anz andern Schlüſſen. Er kann auf Pflicht und Gewiſſen ver⸗ 


ſichern, daß die Ruſſiſchen Bewohner noch viel, lange und ener⸗ 


giſch arbeiten müſſen, damit man von Wilna jagen kann „Hier 
weht der Ruſſiſche Geiſt, hier ſieht man überall den Spiegel 
Rußlands.“ Die von der Verwaltung getroffenen Maßregeln 
haben nur die Außenſeite des Wilnaer Lebens berührt, haben 
es fo zu jagen in ein Ruſſiſches Gewand gekleidet. Die innere 
Seite des Lebens, die Anſichten, Ueberzeugungen, Erwartungen, 
geheimen Seufzer und Gebete, die ganze Geiſtesrichtung der 
Maſſe der Polniſchen Bevölkerung ſind von allen Ruſſifteirungs⸗ 
Maßregeln gänzlich unberührt und darum unverändert geblieben. 
Nur die Furcht vor ſchwerer Verantwortung zwingt die Polen, 
ihre ſchädlichen Ueberzeugungen zu verbergen und über ihre Be⸗ 
ſtrebungen nichts zu verlautbaren. Wo ſich irgend eine Mög⸗ 
lichkeit bietet, der Verantwortung ſich zu entziehen, da brechen 
die Polniſchen Quellen bervor wie ein Vulcan und gießen ibre 
verberbliche Lava aus. 


Amerika. 


geführt werde, um die Obergewalt der Verfaſſung aufrecht zu erhal⸗ 
Union mit der { N e 
verlegt zu bewahren und daß, ſobald dieſe Ziele erreicht, der Krieg 
aufzuhören habe; in Erwägung, daß kein organiſirter oder bewaffne⸗ 
ter Widerſtand gegen die Bundesgutorität in den aufgeſtandenen 
Staaten mehr beſteht und die betreffende bürgerliche Unions⸗ oder 
Stagatsbehörde dort die Geſetze wieder ur Ausführung bringen kann, 
daß ſich das Volk loyal verhält und einen Rechtszuſtand, wie er 
der durch die Aufhebung der Sclaverei veränderten Sachlage ent⸗ 
ſpricht, auf dem Wege der Geſetzgebung entweder ſchon herbeigeführt 
hat, oder herbeiführen wird; in Erwägung, daß, wie aus dem An⸗ 
Wiibnen hervorgeht, es des Amerikaniſchen Volkes ausgeſprochene 
Willensmeinung iſt, daß kein Staat durch eigenen Willen aus der 
Union ausſcheiden kann und alſo jeder Staat in ihr zu verbleiben 
hat und einen integrirenden Theil von ihr bildet; in Erwägung, daß 
das Volk der beſagten rebelliſchen Staaten wie beſagt hinreichende 
Beweiſe von ſeiner Einſtimmung in dieſen hochſten Beſchluß 
der nationalen Einheit gegeben at; in Erwägund, daß es ein 
Fundamentalſatz der Staatsweisheit iſt, daß ein Volk, welches ſich 
empört hatte und nun befiegt und bezwungen ift, entweder jo be⸗ 
handelt werden muß, um es zu bewegen, freiwillig wieder Freund zu 
werden, oder aber durch abſolute militäriſche Maßregeln ſo unterworfen 
gehalten werden muß, daß es nimmermehr im Stande, als Feind zu 
ſchaden, welches letzere Verhalten aller Menſchlichkeit und Freiheit 
entgegen und ein Abſcheu iſt; in Erwägung, daß die Verfaſſung nur 
15 zconſtitutionelle Gemeimmejen als Staaten, nicht aber als 

erritorien, — Provinzen oder Protectorate Beſtimmungen 
enthalt: in Erwägung, daß ſolche Staaten kraft der Verfaſſung 
n t und mit den übrigen Staaten in Be ug auf politiſche 
Rechte, Freiheiten, Würde und Macht auf gleichen Fuß geſtellt ſind: 
in „Erwägung daß die Beobachtung der politiſchen Gleichheit ein 
Princip des Rechts und der Gerechtigkeit und dazu geſchaffen ift, um 
das Volk der beſagten Staaten in ſeiner erneuerten Treue zu be⸗ 
feſtigen und zu beſtärken; in Erwägung, daß ſtehende Heere militäri⸗ 
ſche Belegung, Kriegsrecht, Militairgerichte und Suspendirung der 
Habeas Corpus⸗Acte in Friedenszeiten der öffentlichen Freiheit ge⸗ 
fährlich, mit den Rechten der Perſonen unverträglich; dem Geiſte der 
Amerikaniſchen Inſtitutionen ganz und gar entgegen iſt und daher 
nur in Fällen der Noth zur Zurückweiſung feindlicher Einfälle oder 
Unterdrückung von Empörungen eingeführt, gerechtfertigt werden kann: 
in Erwägung, daß die Politik der Bundesregierung vom Anfang bis 
um Ende der Empörung mit den genannten Principien in Ueberein⸗ 


ſtimmung geweſen ift — aus allen dieſen Gründen erkläre ich den 
Auffland in Georgia, Nord⸗ und Süd⸗Carolina, Virginia, Tenneſſee, 
Alabama, Louiſtana, Arkanſas, Miſſiſſippi und Florida als beendet 
und als fortan ſo zu betrachten.“ 3 > 

Im Repräſentantenhauſe iſt folgende Reſolution einge⸗ 
bracht worden: „In Erwägung, daß die Gouverneurs der 
Britiſchen Provinzen in Amerila die Amerikaniſchen Fiſcher 
von dem Fiſchfang an ihren Küſten zurückgewieſen haben, wo⸗ 
mit ſie die Abſicht kundgegeben, die vor dem Reciprocitätsver⸗ 
trage gemachten uuberechtigten Anſprüche zu erneuern und den 
friedlichen Verkehr zu ſtören — wird der Marineminiſter er⸗ 
ſucht, eine hinreichende Macht nach jenen Orten zu ſenden, um 
die Bürger in ‚der Ausübung ihres durch den Vertrag von 
1783 und weitere Verträge anerkannten Rechtes zu ſchützen. — 
In Connectieut iſt der Candidat der Republikaner General 
Hawley mit einer Mehrheit von 500 Stimmen zum Gouver⸗ 
neur gewählt worden. 

Mr. Seward hat Frau Juarez, die Gemahlin des Meri- 
kaniſchen Präſidenten, als Gaſt empfangen. 

Aus den vom Amerikaniſchen Kriegsminiſter veröffentlich⸗ 
ten Ausweiſen ergiebt ſich das überraſchende Reſultat, daß die 
Unionsarmee gegenwärtig an Freiwilligen, d. h. abgeſehen von 
dem alten regulären Heere, mehr Neger als Weiße zählt. Die 
Anzahl der ſchwarzen Soldaten beträgt nämlich nicht weniger 
als 63,373 die der Weißen in obiger Beſchränkung dagegen nur 
55,326. Erſt wenn man die alten regulären Truppen hinzu⸗ 
nimmt, überſteigt die Ziffer der Weißen die der Schwarzen um 
18,000. Von den farbigen Truppen ſollen 23,000 Mann und 
von den andern Freiwilligen 19,000 entlaſſen werden, ſo daß 
das Verhältniß der Farbigen zu den Weißen im Heere auch für 
die Zukunft ſo ziemlich daſſelbe bleiben wird. Immerhin, wie 
es uns ſcheint, ein gutes Zeugniß für die Neger und ein Be⸗ 
weis für ihre Brauchbarkeit. 9 0 

Ueber die wahrſcheinliche Politik des Congreſſes für die 
nächſte Zukunft ſchreibt der „Times“ ⸗Correſpondent vom 30. 
März: Wenn die Civilrechtsbill im Senate die erforderlichen 
zwei Drittel der Stimmen erlangt, fo wird fie auch im Reprä⸗ 
ſentantenhauſe durchgehen und alſo dem Veto zum Trotz Geſetz 
werden. Man wird dann den Präſidenten nöthigen, ſie zur 
ale je zu bringen, und Sobald er ſich deſſen weigert, ihn 
in An ageſtand verſetzen. * 0 

Aus Torento vom 3. d. meldet man, daß die Ordre, die 
Freiwilligen heimzuſchicken, widerrufen und die Grenzbewachung 
verſtärkt worden iſt. f N 1 

Aus Vera⸗Cruz vom 22. März wird berichtet, daß Ge⸗ 
neral Ortega ſich zum Präſidenten Mexiko's, gemäß der Ver⸗ 
faſſung vom Jahre 1854, proclamirt habe. Die Liberalen er- 
Gerl en, angeblich um Repreſſalien zu nehmen, 200 Kaiſerliche 

efangene. N 1 
Die Regierung von Peru hat den Eingangszoll auf 
Reis, Talg, Butter, Käſe und Brodſtoffe aufgehoben. 


VLVocales nnd Provinzielles. 

Stettin, 17. April. eute ſtand zuerſt der wegen ſchweren 
Diebſtahls bereits mit 1½ reſp. 8 Jahren Zuchthaus beſtrafte Liſchler⸗ 
meiſter Ferd. Ludwig Krämer aus Wintersfelde bei Greifenhagen 
unter der Anklage eines leichten und eines ſchweren Diebſtahls im 
wiederholten Rückfall vor dem Schwurgericht. Er war angeklagt 
und geſtändig, in der Nacht vom 22. zum 3. Januar c. dem Schnei⸗ 
dermeiſter Pfeiffer in Retzowsfelde aus deſſen nur zugepflöcktem Stalle 
einen Hammel geſtohlen zu haben. Der Angeklagte war ferner eines 
mittelſt Einſteigens und Einbruchs in der Nacht vom 29. zum 30. 
März v. J. bei dem Müller Gienow in Züllchow verübten Betten⸗ 
Diebſtahls beſchuldigt. Die Betten waren im Beſitze des Angeklagten 
gefunden und von dem Beſtohlenen als ſein Eigenthum recognoscirt, 
K. wurde daher auch in dieſem Falle ſchuldig erklärt und 
für beide Verbrechen abermals zu einer achtjährigen Zucht ⸗ 
hausſtrafe und Stellung unter Polizeiaufſicht auf gleiche Zeitdauer 
verururtheilt. — Im zweiten Falle handelte es? ſich um 
eine wider die Arbeiter Carl Aug. Friedr. Wentzel und Lebr. Chr. 
Gottl. Zeitel (Beide von hier) gerichtete Anklage wegen Meuterei. 
Die Angeklagten, welche im vorigen Herbſt im Kreisgerichtsgefängniß 
eine Strafe verbüßten, waren am . Ectober mit noch zehn Mitge⸗ 
fangenen unter Aufſicht zweier Hulfsaufſeher zur Arbeit nach einem 
Holzhof am Dunzig und von dort nach der Eiſenbahn geſandt. Auf 
dem Rückwege nach dem Holzhoſe landen ſie Gelegenheit, ſich zu ber 
trinken und fingen nun, auf dem Hofe wieder angekommen, Händel 
an, weigerten ſich, weiter zu arbelten und widerſetzten ſich auf dem 
Rücktransporte nach dem Gefängniſſe ſogar den Aufſehern jo weit, 
daß dieſe von der (alten) Hauptwache eine Militärpatrouille requiri⸗ 
ren mußten. Da in dieſem Thatbeſtande das Moment des „Zuſammen⸗ 
rottens“ und „Anwenden von Gewalt“ von den Geſchworenen nicht 
gefunden wurde, bejahten dieſelben nur die eventuelle Schuldfrage 
wegen „Widerſetzlichkeit wider die Staatsgewalt“, wofür beide Ange⸗ 
klagte mit je ! Jahr Gefängniß beſtraft wurden, während bezüglich 
der Meuterei ihre Freiſprechung erfolgte. 

»Stettin, 17. April, (Sitzung des Vorſteher⸗Amts der 
Kaufmannſchaft vom 12. April.) Die von dem Vorſteheramte voll- 
zogene Collectiv⸗Vorſtellung betreffend die Zoll⸗Abfertig ung der 
Seeſchiffe iſt mittelſt Circulairs den Vorſtänden der Kauſmann⸗ 
ſchaſten zu Memel, Königsberg, Danzig und Stralſund zur Mitvoll- 
Meine überſandt worden und wird demnächſt dem Herrn Finanz⸗ 

iniſter eingereicht werden. Die Antrage, welche ſich auf die Hafen⸗ 
und Schifffahrts⸗Abgaben beziehen, find auf den Wunſch des Vor⸗ 
ſteher⸗Amts der Kaufmannſchaft zu Königsberg, welches denſelben n⸗ 
nerhalb 6 Wochen neue Anträge hinzufügen wird, für eine beſondere 
Collectiv-Eingabe vorbehalten. A 

Die ernannte Bau⸗Commiſſion beſtehend aus den Vorſtehern 
Stahlberg, Köppen und Brumm it mit den Deputirten der Fach⸗ 
Commiſſionen für den Waaren⸗, Getreide⸗ und Speditionshandel 
über die Verwendung des Hauptwachgebäudes in Berathung 
getreten. Es iſt feſtgeſtellt, daß die Flache zwiſchen dem Börſenge⸗ 
bäude und dem Hauptwachgebäude, welche durch ein eiſernes Gitter 
abgeſchloſſen iſt, zu dem früheren Htadtpof gehört hat und Eigen: 
thum der Kaufmannſchaft iſt. Die Kau⸗Commiſſion und die Depu⸗ 
tirten der Fachcommiſſionen haben ſich nach vieljeitiger Erörterung 
für die Erweiterung des Börſengebäudes durch den Anbau eines 
Flügelgebäu des ausgeſprochen, weil nur ein ſolcher Anbau auf 
eine Reihe von Jahren hinaus das? aumbedürfniß der Börſe be⸗ 
friedigen und die Erbauung eines neuen Börſengebäudes unnöthig 
machen würde. Das Vorſteher⸗Amt beſchließt, den der General⸗Ver⸗ 
ſammlung vorzulegenden Bauplan nebſt Koſtenanſchlag durch einen 
Sachverſtändigen anfertigen zu laſſen. 5 

Nach den ſeit dem 1. Januar c. in Kraft getretenen Beſtim⸗ 
mungen werden über die in Preußen aufgegebenen Depeſchen 
nur auf Verlangen des Aufgebers Duittungen ertheilt und die 
Gebühren für nicht recommandirte Depeſchen, welche durch Verſehen 
eines Beamten der Preußiſchen Telegraphen⸗Verwaltung verſtümmelt 
oder ungebührlich ſpät ankommen, nicht erſtattet. Das Vorſteher⸗ 
Amt beſchließt, bei dem Herrn Handels⸗Miniſter zu beantragen, dieſe 
Beſtimmungen dahin abzuändern, daß über die aufgegebenen De⸗ 


peſchen auch ohne Verlangen des Aufgebers Quittungen ertheilt und 
in den gedachten Fällen auch die für nicht recommandirte Depeſchen 
gezahlten Gebühren erſtattet werden. 

ur Wahl der Schiedsrichter des 
Schiedsgerichts iſt ein Termin auf den 8. Mai c., 
10 Uhr, im kleinen Börſenſaale anberaumt worden. 

Das Vorſteher Amt will auf die meteorologtiſchen 
Depeſchen abonniren, wenn auch die Witterungsnachrichten der 
meteorologiſchen Beobachtungsſtationen in Großbritannien und Ir⸗ 
land und der Franzöſiſchen Hauptplätze am Canal telegraphiſch mit⸗ 
getheilt werden. 1 F 

Der entworfene Handelsbericht für das Jahr 1865 
wurde von dem Vorſteher Stahlberg vorgetragen. Die Einleitung 
zu demſelben, welche der Redactions⸗Commiſſton, beſtehend aus den 
Vorſtehern Stahlberg, Bävenroth und Haker, noch nicht vorgelegen 
hat, wird einer Schlußberathung vorbehalten. 

Herr Ad. Siemſſen und die Wittwe des Kaufmanns Philipp 
Loewer haben ihr Ausſcheiden aus der Corporation angezeigt. Die 
Herrn H. T. A. Pechuͤl, C. E. H. Korth und E. L. Weiß ſind in 
die Corporation aufgenommen. Die Herren Samuel Apolant und 
Alex. Apolant ſind wieder in die Corporation aufgenommen. 


Neueſte Nachrichten. 

Florenz, 16. April, Abends. In der heutigen Sitzung 

der Deputirtenkammer überreichte der Finanzminiſter einen Ge⸗ 

ſetzentwurf, in welchem er die Ermächtigung nachſucht, das pro⸗ 

viſoriſche Budget bis zur definitiven Annahme des Budgets 

für das Jahr 1866 in Geltung laſſen zu dürfen. Die Com- 
miſſion für Finanzvorlagen wird demnächſt Bi eritatten. 
( B.) 


kaufmänniſchen 
Vormittags um 


Paris, 17. April, Morgens. Buſſierre (Candidat der 
Regierung) iſt in Straßburg mit 19,600 gegen 9900 Stimmen 
zum Deputirten wiedergewählt. (W. T. B. 

London, 16. April, Abends. In der heutigen Sitzung 
15 Unterhauſes wurde die Debatte über die Reformbill fort⸗ 
geſetzt. 

i Beaumont beabſichtigt morgen wegen des angeblich Preu⸗ 
ßiſch⸗Italieniſchen Tractates zu interpelliren. W. T. B) 

Kopenhagen. 17. April. Im Reichsrathsvolksthin 
der Vorſchlag des Comitees, die Penſionirungsfrage betreffe 
in zweiter Leſung faft einſtimmig angenommen worden. 

n den ahnden e wollte man wiſſen, daß die 
Commiſſäre der Deutſchen Großmächte die Schlußratification 
beanſtanden, weil die vor Kurzem vorgeſchlagene Abfindung der 
Beamten in den Herzogthümern einer loyalen ee 

(W. T. B.) 


7 3 
iſt 
end, 


der getroffenen Stipulationen widerſpräche, At 
Telegramme der Oſtſee⸗Zeitung. 
(Von Wolffs telegraphiſchem Bureau.) 

Wien, 17. April. Die Preußiſche Antwort auf die 
Oeſterreichiſche Depeſche vom 7. April iſt heute übergeben. Die 
Faſſung iſt feine ſcharfe. Die Note lehnt die Aufhebung der 
Preußischen Militär⸗Anordnungen ab, indem ſie andeutet, daß 

eſterreich, welches zuerſt gerüſtet habe, mit der Herſtellung des 
Friedensfußes beginnen müſſe. 


Handels bericpte und Correſpondenzen. 
pin, 9 


Hamburg, 17. April, 1 Uhr 32 Minuten. Weizen bö 
April⸗Mai 113 f, Mai⸗Juni 113½ f, Sure Juli 118 2 
Juli⸗ Auguſt 116 „Sept. ⸗Oct. 116 % Br. — Roggen feiter 
April. Mai 77 K, Mai ⸗Juni 78 Cg, Juni⸗Juli 78½ 9, Julie 
20 1 N. — Rüböl matt, Mai 33 m 4 ß, October 25 
N. 


Wien, 17. April. (Anfangs + Courſe. lau. 50 . 
tallique 56, 00, Bank⸗Actien 692, 00. Aden e 00 55 
Credit⸗Actien 127, 60. Staats - Eiſenbahn⸗Actien⸗ Certificate 148 
70. Galtzier 138, 00. London 106 60. Hamburg 79 00. Paris 
a 5 975 1 e badi Eis 900 10 100, 50, 1860er 
oofe 72, 5 ombardiſche Eiſenbahn „ 00. 18 
75. Silber-Änteihe 63, 00. N n 
7 e Jill Aug R 53 5 31 Minuten. 
50 Frs. 50 e, Juli⸗Augu rs. Rüböl feit 

rs., Mai⸗Auguſt 108 ſeſt 
ai⸗Auguſt 49 Frs. 50 C. 


in, I , 
Berlin, 17. April. Wind: WSW. Thermometer früh 7½0 +, 
Die For⸗ 


Mehl 19 a! 
X nor ril 1 
rs., September⸗Decbr. 101 Frs. . Sprit 


nen vernachläſſigt, mußte einzeln eine Kleinigkeit billi 
werden, und Blieb auch ſchieflich ohne Scfigeit eilliger eilaſſen 
Weizen loco 46-73 de ger 2100 8 nach Qualität gefordert, 
fein weiß Poln 70½ 9, 


bez. u. 
Re bez. u. Br., \ d. 
Septbr.⸗Octbr. 45/—½ K bez. und Br., 4505 Ng re 

5 Rs ser 1750 f nach Qual. gef., für Schlei. 38-40 88 
bez., auf Lieferung ser Sept.⸗Oct. r 1800 8 39%½ a Br. — 
Hafer loco, 24 — 28 ½ . ges 1200 8 nach Qual. gefordert, für 
En Schleſiſchen 26-27 Ke, exquiſit desgl. 271½— 28½ 9g, 
Sächsischen IE c bez., ee Frühjahr 27½—5½——½ K, Juni-Juli 
28 „ bez. Juli⸗ Auguſt 271, %g bez., Auguſt⸗September 27 N 
Br., Sept.⸗Oetbr. 20½—1½% Ag bez. — Erbſen, Kochwaare 52 — 60 
N vor Ei & nach Qualität 4 Futterwaare 46—52 9 nach 


ual. ge 

.,,Rüböl loco 16½2 Rs bez., April 16½ 9 Br., April 
Mai15½ 1/29, bez. U. Gd., 16% Br., Mai- Juni 149% Br., Juni. 
ul N Br., Sept.⸗Octbr. 12—117½2 3 bez. — Leinbl loco 
: 2 
Spiritus loco ohne Faß 14% % ser 8000 0% bez., April 


und April⸗Mai 141/12 1½— 1½2 % bez. und Gd., ½ N. Br, 
Mai⸗ Juni 14½2— 1% & bez. u. Gd., ½ J Br., Juni⸗Juli 142, 
5 Ls bez. und Gd. 142 f Br., Juli Auguſt 15½2—15 7 
bez., Br. u. Gd., Auguſt⸗ Sept. 15/2 — ½ 9 bez., Septbr. October 
15½—724 & bez. . r 1 . l 

Berlin, 17. April. Fonds⸗ und Aktien = Börſe. Die 
neueſten Nachrichten über die Preußiſcherſeits nach Oeſterreich gerich⸗ 
tete Antwort, die man heute als „energitch, aber nicht feindlich“ be⸗ 
zeichnete, haben die Börſe in ſo weit ſehr verſtimmt, als die Courſe 
erheblich, tbeilweiſe um Procente niedriger waren. Zu den herabge⸗ 
ſetzten Courſen herrſchte aber eben jo gute Kaufluſt, daß ſich für 
Oeſterreichiſche Papiere, namentlich für Lombarden das Geſchäft leicht 


und lebhaft entwickelte. Auch für die ſchweren Bahnen 
waren Käufer am Markte und ſchlugen die Courſe eine 
ſteigende Richtung ein. Beſonders feſt war die zweite Börſen⸗ 


1 15 Beſtimmte Gründe für die Feſtigkeit traten nicht faßbar 
ervor, die Börſe bleibt der Anſicht treu, daß ſich die Spannung 
in neueſter Zeit vermindert hat. Lebhaft waren Oeſterreichiſche Pa⸗ 
piere, beſonders Lombarden, Amerikaner und von den Eiſenbahn⸗Ac⸗ 
tien Bergiſch⸗Märkiſche, Oberſchleſiſche A. und C. und Mainz⸗Ludwigs⸗ 
ee in letzteren als alleinige Ausnahme zu weſentlich erhöhtem 

oje. Oeſterreichiſche Papiere ſchloſſen ausnahmslos in 
Baiſſe, Eiſenbahn⸗Actien waren bis 3, Bank Papiere bie 
2 % weichend, von letzteren Leipziger und Koburger Credit 
höher, auch Amerikaner ſchloſſen, ungeachtet ſie zu ſteigenden Courſen 
gehandelt wurden, etwas niedriger als geſtern. Zinstragende inlän⸗ 
diſche Papiere matt und mäßig belebt, 5* und 4½ 0 erheblich wei⸗ 
chend. Ruſſiſche Anleihen blieben durchſchnittlich behauptet. In 

Wechſeln war der Verkehr zwar nicht umfangreich, die Haltung aber 
eine feſte, kurz Holland ½, lang ½, kurz Hamburg 38, und Bremen 
/ höher, Augsburg und Frankfurt unverändert Geld. Gegen 
geftern war Wien %4 und 78, Petersburg ½ und 3; und Warſchau 
1/4 niedriger, . 

N Königsberg, 16. April. Weizen ſtill, hochbunter e 858 
65-88 Kar Br., bunter E. 858 55—80 8% Br., 1091108 Holl. 
85 9% bez., rother ge G 15-80 Sa Br., 1237 Holl. 69 ½ An 
bez., 123/248 Holl. 63 9% bez., 124/258 Holl. 71 8% bez, — Roggen 
niedriger, % 808 51 — 57 % Br., ger April 80a 54 % Br., 
53½ A Gd., . Frühjahr 808 54 9% Br., 54% 8 Gd., gr 
Mai⸗Juni 808 551½ 9% Br., 54½ Gr Gd., ger Septhr. - Octbr. 
808 54 % Br., 53 % Gd. — Gerſte große 708 40 47 % Br., 
698 44½ % bez., 104/½ f u. 1058 Holl. 459% bez., kl. 70 40— 46 
9% Br. — Hafer . 508 30—38 9% Br., 32 — 32½ 99 bez., 
ger Frübj. 508 31 9% Br., 33 9 Gd. — Erbſen, weiße r 908 
50-64 9% Br., graue 55— 80 9, Br., grüne 50—60 % Br., 56 
Ps ser Schfl. bez. — Bohnen r 98 55—70 9% Br., 63 9% ger 
Schfl. bez. Wicken ze 90 8 45 -— 66 Hi Br. — Leinſamen, 
feiner * 70 f 85—100 % Br., mittel . 708 65-80 9 Br., 
ordinärer % 708 40 — 60 % Br. — Kleeſamen, rother 14—17 
Ng gor. Er Br., 16½ 94 bez., weißer 15 — 24 
20½ Ra bez. — Thymotheeſamen 9—13 t yr Er Br., 12 N 
bez. — Leinöl ohne Faß 14% 9 gr e Br. — 
63-66 % er Er. — Rübkuchen 66-67 8% ger Br. 

Spiritus feſter, loco ohne Faß 15½ 4 Br., 15½ & Gd., 

15 ¼ Rz den 14. bez., ce. April ohne Faß 15% N Br., 15½2 
d., zer Frühjahr incl. Faß 1616 , Br. 1556 N Gd., Mai⸗ 
Juni incl. Faß 162 Rs Br., Juni⸗Juli incl. Faß 17 Br. 


N pr . Br., 


Leinkuchen 


Paris, 14. April. Der Regen, welcher den wenigen ſchönen 


Tagen wieder folgte und faſt die ganze Woche anhielt, 
beſonders für die Ausſaat von Hafer und Gerſte ſchlimm und be⸗ 
ginnt im Allgemeinen auf eine 


Weizen und Mehl hinzuwirken. Die Ablieferungen von 6 Marken⸗ 


mehl werden von Speculanten aufgeſpeichert, jo daß die in Circula⸗ 
tion befindlichen Partieen nicht für die nöthigen Deckungen hinxeich⸗ 
ger 


ten. Für laufenden Monat bezahlte man dadurch Fr. 1-1. 25 
Sack mehr. [ 1 
Geſchäft in England ruhig verläuft, ſo wurden doch dieſe Woche 8— 
10,060 S. dahier verkauft. Heutige Preiſe % April Frs. 30. 25, 
Mai⸗Juni 30. 75, Mai⸗Aug, 31. 75, Juli⸗Aug 32. 25 e. 100 Kilo 
mit Sack. Rüböl hat ſich gegen Schluß der Woche wieder befeſtigt, 
disp. und April auf 114, Mai⸗Juni 111 gefttegen, Juli⸗Auguſt 103, 
Sept.⸗Dec. 101. Spiritus matter, nur Termine blieben preis⸗ 


haltend. 


Frachtberichte. 

St. Thomas, 28. März. Fahrzeuge waren nmährend der 
verfloſſenen 11 Tage etwas reichlicher, jedoch die Ankunft nicht hin⸗ 
reichend im Verhältniß zu den am Markte befindlichen Ordres, um 
ein Fallen der Raten bewirken zu können; letztere ſind im Gegentheil 
noch mehr in die Höhe gegangen und bewilligte man einer paſſenden 
Räumte ſofort 3 £ 10 s für Caffee von Portorico nach Hamburg. 
Gröbere Fahrzeuge erlangten folgende Sätze: 3 a 3 & 28 6 d für 
Caffee von Hayti nach dem Canal f O., 3 £ 55 nach England und 
3 & 103 nach dem Contin nt fur Zucker von Portorico nach dem 
Canal f. Ordre, 3 £ 10 s für Zucker von Portorico nach England, 
4 & für Zucker von Cuba nach dem Canal f. O., 2 & 10s für Lig: 
num vitae und 3 4 10s für Mahagoni von der Südküſte St. Do⸗ 
mingo nach Liverpool, 3.4 108 für Mahagoni und 7 & 158 für Ta- 
back von Porto Plata nach Hamburg, Dieſe Charters wurden mit 
Fahrzeugen von ca. 250 bis 350 Tons geſchloſſen und bewilligte man 
einigen von 400 Tons und darüber; 3 & nach England, 3 & 28 


— ́Guꝛñuinʃ; S —„—᷑ 


Mehl Tr Paris ebenfalls ſehr feſt und obgleich das 


ommt noch 


urückhaltung der Verkäufer von 


64 nach dem Continet und 3 & 56 nach Kopenhagen für Zucker von 
Portorico. Unſer Hafen iſt wiederum gänzlich leer von frachtſuchen⸗ 
den Räumten, 


See: und Stromberichte. 

Helſingör, 15. April. (Herren Borries & Co.) Von 
nordwärts paſſirt geſtern Nachmittag 6½ Uhr: Prinzeß Alexandra 
(D.), Samſon. Von ſüdwärts paffirt heute Mittag: Schleswig⸗Holſt. 
Schooner Ludwig, Mommſen. Alle nördlich von hier gelegenen ca. 
150 Schiffe paſſirten hier heute Vormittag und befanden ſich darun⸗ 
ter: Preuß. Vollſchiff Theodor Behrend, Kagel, Bark Roſa, Domke, 
M. a 27 Dumſtrey Hoff, Richter, Briggs W. 7 11 (Maria, 
Müller), % 20 (Amaranth, Klegin), B. Ar 66 (Fortuna, Sode⸗ 
mann), Schoonerbrigg 4 54 (Carl, Prahm), Meckl. Barks Boreas 
und 8 192; Hannov. Schoonerbrigg Anna Wiemann, Klein, Kuff 
Renskea, Jelten, Holländ. Barkgaliot Antje Viſſer, de Jonge, Schoo⸗ 
nerkuff Eliſabeth, Arents, Kuffs Celeritas, van der Leeſt, Jonge 
Willem, Kappen, Engl. Brigg Belle, Bark Felicity. . 

Die geftern Abend von ſüdwärts paſſirte Wism. Brigg Ar 5 


Paul Friedrich, Kreplin) retournirte heute früh zur hieſigen Rhede. 
A ee NW., leichte Bries, Mittags NNW. do. Therm. 

＋ 8 Gr. R. 

Stettiner Hafen. 

April Angekommen von Abgegangen nach Swinemünde: 

I. Adelheid, Christoflers Bremen April bestimmt nach 
Juno, Kie Bergen|1i.Nordstern (SD), Braun Elbing 60. N. 
Seblom:ten, Jergensen Haugesund‘ Louise, Raddatz Riga 
Thetis, v. Aspern Itzehe| Johanna, Klöfkork Kopenhagen 
Fantasy, Thompson Wiek Vollmers, Amandus Bremen 
nn Fox, Jones Sunderland Pomerania, Finck Aberdeen - 
Dorothea, Schröder Kiel Margareth, Dunker England 
Fire Sestres, Hilgesen Odense' Nicolaus, Brohan Hamburg 
Carl, Prahm Malaga Antina, Albers Inverness 
Fortuna, Sodemann Antwerpen Hermine, Brüdgam Kopenhagen 


18.Hermann (SD), Klock 
Margareth Jones, Rodgers 
Portmadoe - 
9 12 Apostel, Hughes do. 
17. April Abends Wind SW. Wasserstand 1 F. — Z. 


Telegramm der Ostsee-Zeitung. 
In Swinemünde angekommene Schiffe. 


Riga 


17. April 5 U. 35 M. Nachm. von Janna Meyer, Datema Dortreeht 
Jack, Ross .  Sunderland| Albert, Lau Liverpool 
William Owen, Morris Portmadoe! Die Ernte (SD), Schultz Stoipmünde 
Activ, Strachan Methell| Castus, Mason Neweastle 
Petrei, Finley do. löscht in Swinemünde. 

Minna, Truebsen Arsis; Wind: W. 


Anna Christine, Johannsen Svendborg Viele Schiffe in Sicht. 
Wind und Wetter. 


17. April. Bar. in Par. Lin. Temp, R. 
Mg. 8U, Paris h 76 W. mässig halb bedeckt. 
„ Pekersburg 833,2 11 SW. schwach bedeckt. 
- . Riga 324,4 49 8. mässig heiter, 
„ Libau 333,3 80 8 sehr stark Regen. 
„ Moskau 328,8 10,6 N. mässig bedeckt. 
-  Skudesnäs 328,6 4,7 SW. schwaeh bewölkt. 
—llelder 335,7 758 SY CW. schwach heiter. 
600. Memel 334,2 6,6 mässig trübe. 
Nachts Regen. 
- TU. Königsberg 334.6 7,8 SW. sehr stark wolkig. 
- 6U, Danzig 335,1 76 SW, wassig wolkig. 
II. Cöslin 334,3 80 SW, mässig bewölkt, 
- 6U, Stettin 335,8 7,3 SW. mässig beiter. 
U, Breslau 332,1 8,6 8. mässig bewölkt, 
- bU. Köln 335,1 84 W. stark ziemlich heiter. 
- 60. Ratibor 329,5 6,2 8 lebhaft . * 
edel, 
Stettiner Oberbaum⸗Liſte. l 
April von Schiffer Empfänger mit 
17. Breslau Kuchale Müller K Marchand 61 W. Gerſte 
— Bredow N. Schleſinger 53˙ - 
— Lange . Schlutom 52 0 
Stettiner Unterbaum⸗Liſte. 
Gollnow Roskowsky J. Schwolow 14½ „ Gee 
Jarmen ieſe zum Verkauf 24 „ Gerſte 
— Schwartz Piper 20 W. Wz., 50 W. Rgg 
Barth Ihns E. Allendorff 13 Wicken 
Rügenwalde Rades J. Neiſſer 60 afer j 
Uſedom Rasmuß zum Verkauf 10 W. Wz., 4 W. Erbſ. 


Swinemünder Einfuhr⸗Liſte. 


Gu e 2 Da 0 0 k ic an 111 55 in i C. 8. 
eyſe ons Kohlen, 195 Tons .— ZLouiſe, Jacob⸗ 
ſen. (Löſcht in e 8. F. Hevſe 88 Tous Kohlen, 


icero, Maxell. (Löſcht in Swi⸗ 
. 442 Tons Kohlen. John 


(Löſcht in Swinem.) G. Dantzers 


1271½ Tons Cokes. — 
nemünde.) G. Dantzers Na 
& Iſabella, Sayers. 


— — iur 


merei⸗Kaſſe von jetzt ab neue Darlehne, 


Uhr. Anfang 7 Uhr. 


Nachfl. 410 Tons Kohlen. — Safeguard, Chapmann. 
(Löſcht in Swinem.) C. F. Heyſe 108 Tons Böhlen 171 Tons 
II Cwt. Cokes. — Remembrance, Poulden. (Löſcht in 
f 0 F. Heyſe 33 Chaldr. Kohlen, 176%; Tons Cokes, 
Cement. 
Sunderland: George Fox, Jones. Ernſt Raddatz 341 Tons 


Kohlen. — Oce an, Curſon. (Licht in Swinem.) C. F. 
Heyſe 392½ Tons Kohlen. — Cris nea, Embleton. (éLöſcht 
in Swinem.) C. F. Heyſe 389 Tons 11 Cwt. Kohlen. — 


elicity, Robinſon. Ordre C. W. Meier & Co. 4981 
ons Kohlen. — Arn on, Bulmer. (Löſcht in Swinem.) G. 
Dantzers Nachf. 192 Chld. Kohlen. 


Bekanntmachung. 11685 


Behufs Abzahlung gekündigter Capitalien nimmt unſere Käm⸗ 
welche mit 4½ Pro⸗ 
zu jeder den Herren Darlei⸗ 


cent p. a. verzinſt werden ſollen, 
hern beliebigen Zeit entgegen. 

Demmin, den 10. April 1866. 

Der Magiſtrat. 
Hagemeiſter, 
Dampfer Buda, gegen 27. dieſes. 
Dampfer Milo, gegen 16. dieſes. 
Ouse, gegen 22. dieſes. 

„ London: an Marie, gegen 18. dieſes. 
„ Amsterdam: Dampfer Rubbens, gegen 19. dieſes. 
„ Rotterdam: Dampfer Cyeloop, gegen 10. Mai. 


[18:5] F. IVERS. 
Auction. 


über 100 Tonnen neuen Windauer Kron-Säe- Leinsamen, 
lagernd auf unſerm Grundſtück Gr. Laſtadie Ag 44 am Mittwoch, 
den 18. d. M., Vormittags 9 Uhr durch den Makler Herrn Ribbeck. 
Spediteur⸗Verein. 
[1858] Herrmann & Theilnehmer. 


Leinſdal-Auction. 
10 6 Tonnen neuer Memeler Kron-Ske-Leiusaat, lagernd 
im Actien- Speicher, Speicherſtr. 28, ſollen 
Mittwoch, den 18. d. M., Vormittags 10 Uhr, 
öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 
E. Ribbeck, 


[1561] vereideter Makler. 


Sommerroggen, ächten Johannis⸗ 
Roggen, Wicken, Wicklinſen, Pferde: 
bohnen, große und kleine Gerſte u. ſ. w. 
zur Saat empfiehlt 11510] 


L. Manasse jun., 
Bollwerk Nr. 33, 
in der Nähe der Langen Brücke. 


Nach Leith: 
„ Hull: 


keinen Rauchern empfehlt sich zur Beziehung 

Ass W 
Echt importirter Cigarren 
zu Preisen von 40 Thalern pro Mille aufwärts von einem Ham- 
burger Verkaufslager der renommirtesten Frbriken der Havana 
laut vorräthigen Proben und Preiscourants, welche auf Wunsch 


prompt zusendet 
Tlieod. Krastiug, 


11631] Comtoir: Bollwerk 21, 1 Treppe. 


Friedrichshaller Vitterwaffer. 

[1802 Wir beehren uns, die begonnene Füllung des Frie⸗ 
drichshaller Bitterwaſſers anzuzeigen. Dieſes Waſſer hat ſich als 
kühlendes und eröffnendes Mittel bei fieberhaften und als Heilmittel 
bei chroniſchen Krankheiten, ſowie als Hülfsmittel gegen die in der 
Schwangerſchaft auftretenden Stodungen im Unterleibe und im Ge⸗ 
fäßſyſtem einen ausgebreiteten Ruf in der ganzen civiliſtrten Welt 
erworben. In chroniſchen Krankheiten entfaltet dieſes Waſſer, in 
kleinen Doſen längere Zeit fortgetrunken, die beſten Wirkungen. 

In jeder auten Mineralwaſſer⸗Handlung iſt die von Dr. Ei. 
senmann verfaßte Monographie des Friedrichshaller Bitterwaſſers 
unentgeltlich zu haben. 

Friedrichshall bei Hildburghausen, Herzogth. Meiningen. 

Die Brunnen⸗Direction. 
C. Oppel & Co. 
‚Stadt-Ehenter in Stettin. 
Mittwoch, den 18. April. Zum letzten Male in dieſer Saifon: 
Klein Geld. Poſſe mit Geſang und Tanz ind Acken und 6 Bil- 
dern von Emil Pohl. Muſik von A. Conradi. Kaſſenöffnung 61½% 


Prioritäts- Obligationen. Prioritäts-Obligationen. Preussische Fonds. 1 ee A 7 „Pank. und Indusbrie-Papiere, 
Aacben-Düsseld. 4 851½ B. ds Hl-Nrk. If. 4 89 6. Berl. Stadt-Obl. 497 ¼ 6. ‚Kiss.-Pol. Sch.-0, 4 64% gr. G. 4% Dividende pro 1805, Zt, 
Berlin, 17. April. do. II. En:iss, 4 2 0. IV. . 4 98½ B. do. do. 33 831½ 6 Cert. Lt. A. 900. — 89 ß. (l. b.] Preuss Bk,-Aut, 101476 43,143 b. 
. do, III. Emiss. 44 94 ½ 6. arsch. Zw gb. C. 5 100 b. Börsenh.-Anl. , . 5, — Pfdhr. u. in 8-H. 4 (0 ½ b. 6. Berl. Kass.-Ver. S 4 140 6. 
Eisen bahn-Actien. 8 4% 63 . N A. . 4 94846. Kir 1 8 155 Kr 500 fl. 1 SM 10 Palm, H. Prtrbk. — 4 90 b. 
ö enge pre 5 7 \ doc ME Da GB. ER 32 — 0. „ 4.90 ½ h. Amerikaner .. 6 73½ 74 b. anzig. „78/10 410% 6. 
4 De 55 = 5 35½ b Bergisch-Värk., 43 98 B. do. C. er — Ostpreuss. Pfabr. 35 7612 b. IHamb, St.-P.-A.— — Königsberg 79 001 4 108 ½ B 
ran 15 de 10 7 4 715 do F. 4% 971½ 6 do. br iaa l 4.4 do. do. . 4 833% b. kurhess. 40 Thlr.— 51 b. 6. Posen .... . . 66 499 b. 
eee 157% b do, Il. 37 77½ b do. K. 38.7734 b. Pommersche do. 3} 7 f. J. Badisch. 35. | — Magdebune .. 5 4 97 h. 
Ber 1 ae Tip Sei 205 0 do. B. 33 77½ B do. F.. .. 49 96½ 6. do. do.. . 4 90 b. Dessauer Pı.-A. 33 — Pr.iHypoth,-Vers, 115 4 111 u. 6 
du, Göritz. do. J.. dual, U Oesten.- Fraun. 3 241 b. Losensche do. 9 — Lübeeksche P.-A. 35 4912 b. do. N 1104 b 
40. Pr-Stamm. — 9855/6 b do. J.. „ 484. kiheinische. . 4 — do. neue.. 466 — Sehwd. 10 Thlr. L. 9¾ 6. Erste Pr. Myp.-6. 7 4 — 
do. llantug 93 4 157% b do. Düss 4b 4 Bl 6. do. v. S. gar 3) — de. do... 4 88½ U Be „ 
do. Pisd- Mad. “ 4 200 . dl. en l e du. 858, 60. 493 ½ U, Sächsische‘, 4 — | eee, 885, 
* 1 5 55 1 4120 d do. Dit. -Sastl. 863¾ b de. 862... 43 93½ b. sehlesische ,.. 11 84 7½ (6. MWoechseleours vom pi Weimar uni 4 '6 4 90 ev, b 
Böhr Westbahn. 5 61. b do, l. . . ul Ye do, V. St. gar. 4 98 b. Westprenss. 3878 ½ b. Alis terdum kurz 54 143 b. Sächsische — 99 d. 
Brel Schw. kb. 9 4 135˙b Berlin-Aubalı 4 93 B. Hheip-Nabe, gar. 4395 ½ B. doo. 4 83¼ b. do. 2 Men.. 53 142 b. Rostock.. ee 4 111 B 
rie Neisse 55% 4 00 B, deo. do. .. 4 98½ 6. do. Il. Em., gar. 4395 ½ B. do, neue .. 4 Hamburg kurz , 34 152 ½ b. beraten 78 4 103 6 
5 eee eee do. Hamburg 4 — Rüsan-Kozlor , 77 6, do. do.. . 4) 9 B, do. 2 Mon.. 33 1505/8 b. Thüringen .. 4 4 68 5. 
008.-Odb. (W ib.) 21 4 53% 0 d dh. 4 Rige-Bünaburg. [9 — kur- u. N. Rntbr. 4 91½ b. Landon 3 Non. 6 6. 20% b. Fotha . ..r 70 4 10212 6 
do. Stamm- F.: 4 do. F.-Mad. 4. 4 — Rubr-Crel. K.-U. 4 — Pommersche do. 4 91 h. Paris 2 Mon. . 35 801,3 b. Dess, Laudes b 78 4 00 b. 
do. o. 9 —— do. f. 4 12 e - 4 — Posensehe do. 1 888); b. Wien- Ost. W. S. 5 94 b. Hmb. Nord. Bl. 9 4 115 B, 
. Le e do, CO.. 4. 898½ b do. lag == Preussische do. 4 91 ¼ 6 do. 2 Mon. 53 925/8 b. do. Vereinsbk. 819% 4 107 6. 
Löbau-Zittau E 4 36 5 do, Stettin.. . 44 — ehlesw igsche . 4 84 b. Westph.-Rl, 0. 4 95 B. Augsburg 2 Hon. 5 56. 22 6. Hannover. — 4 851 6 
Endwh-Bexbarliilor , 0 W. er 4 8784 B Staryard-Pogen 4 — Sächsische do., 4 93 B, Leipzig 8 Tage'6 995 6. Bremen * et 4 1113 B. b 
Magd.-Aalberst.— 4 460 1% do. III. — do. l.. 43 — Schlesische do. 4 921), u. do. 2 Mon. ..7 99 4, N, 7 4 97 N 
10 e fue N, er 4 975ÿ b ‚de re ai — fe en 101½ ö. Frankf 19 817% g! Darst, Zeitelb. 4 97½ en. b. 
0 3; resl. Freidg. D. 4 — süd-Vesterreich,\3 210 b. 6. dr. 5 — etersbur 6 ‚81%: b. As“ 
e 3 4 7 5 ö Wr e — we Bons..i6 | — Piäbr.-Henkel . . 4 — we: 2 ae Bl aloe Darmstadt. iu ” 5 
0 fer ai 0. Minden — büringer . 4 : Er 2 Warschau 8 Tg.6 74½ b. 1 80% 0. 
Mia 1 Ak. — H 91 5 do, Ih. 21.30 5 100½ 6 do. IL: 44 99 5 Ausländische Fonds. Bremen 8 Tg.. 5 111 b. bh vi. 4 1 9654 B. 
Näsebl. eic i e do. 4 1 88 h. do., Hl. 4 94 b. Öestert. Metall. 5 53 ½ 6. e e bead. t 9 Er LU me 
N 15 Fr N hie 4 62/8 — b do, Ill. 4 87½ B. do. IV. . . 4499 6 do. Nat,-Anl. 5 56½— ¼ b. Gold- und! apiergeld. 7 Deste chi 0 2 10 ew. b. 6. 
bersehl .. 0 10 3% 164 % ff 40. 40. . 444% . do. 1854rLoose 4 68 b. Fr. Banko. m. H.. 99/8 6. ent eee 12 b. 
e a te nen, > Ze 418694 b Preussische Fonds do. Oreditloose' — 63 6. do. ahne B. ., 990 b. i 
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e e 4 — lemberg-Czern. 5 — de, 1856. 44 9788 b. Inser. b. Stg. 5 A. 5 65/4 b. Imperialen .. 5. 16½ G ee eee ee . 
Rbein-NabebalnO 4 80, b Magd. -Halberst. 498 B. de. 864 44.97% 0 eee cha ie . 606 b. Bert. Immob.-6s.[7} 1 95 b. 
Russ. Eiseubabn — 5 76 b. do. do. U. Ser. 4) 88 b. do. 1850-52 „4 9234 6 kuss..Engl. Aal. 5 BT 5. Napoleons .... 5. 11% b. 6. 6. Fbr . kisben. ) 5 100 b. 
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Mersch. Fromb — 4 |. Niederschl. rk. (4 91 B. Staats-Pr.-Anl. 35118 b. do. ‚do. Engl. 5 Eon b. Cold per Zoll-Pld 463 6. ee e 
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rantworllicher Nedacteur Otto Wolff in Stettin. Druck und Verlag von F. Heſſenland in Stettin, 


